
Liebe Mitchristen, 
liebe Leserinnen und Leser dieser Zeilen,

stetiger Wandel ist ein Kennzeichen unserer 
Gesellschaft und prägt auch das kirchliche Le-
ben. Diesen Wandel gestalten wir konstruktiv 
und versuchen, das Beste aus den aktuellen 
Herausforderungen wie der Fusion von Pfar-
ren, der abnehmenden Zahl von Priestern und 
Kirchenmitgliedern, der notwendigen Spar-
maßnahmen und Schließung von Gebäuden 
zu machen.

Aus diesem Grunde haben wir das Pastoral-
konzept überarbeitet und an die neue Situa-
tion angepasst. Als frohe Christen schauen wir 
hoffnungsvoll in die Zukunft und suchen nach 
Wegen, wie in unserer Gemeinde auch weiter-
hin der Glaube aktiv gelebt werden und das 
Reich Gottes sich weiter ausbreiten kann.

Mit diesem Faltblatt möchten wir Sie über die 
Inhalte und Zielrichtungen des neuen Pastoral-
konzepts der Pfarre St. Peter und Paul informie-
ren, welches in den Jahren 2014 und 2015 von 
einem zehnköpfigen Haupt- und Ehrenamtler-
Team unter fachkundiger Beratung erarbeitet 
worden ist.

Leitend war die Frage: Welche seelsorgliche 
Schwerpunkte sind für die Zukunft unserer 
Pfarrgemeinde unverzichtbar? Hier wurden 
drei Säulen herausgearbeitet: Jugend, Ehe 
und Familie sowie Liturgie, also das Gottes-
dienstangebot in seiner großen Vielfalt. Diese 
Säulen stehen auf der soliden Grundlage des 

unverzichtbaren ehrenamtlichen Engage-
ments von vielen. Neben den drei pastoralen 
Schwerpunkten werden auch andere – nicht 
namentlich erwähnte – Projekte und Gruppen 
weiterhin Bestand haben können. Wenn viele 
sich mit ihren unterschiedlichen Fähigkeiten 
und Talenten einbringen, wird so manches 
möglich sein. 

Das Schaubild auf der Rückseite veranschau-
licht stichwortartig, aus welchen Bausteinen 
die drei tragenden Säulen der pastoralen Ar-
beit in St. Peter und Paul bestehen.

Mit Gottes Hilfe und dem Engagement der 
Christen in Eschweiler wird das neue Pastoral-
konzept für unsere Pfarrgemeinde eine wich-
tige Richtschnur sein, das Reich Jesu Christi in 
unserer Stadt auch in Zukunft weiter auf- und 
auszubauen. Machen Sie mit! 
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Das neue Pastoralkonzept  
der Pfarrgemeinde St. Peter und Paul



Die Basis: EHRENAMT

Ehrenamtliche in unserer Pfarrgemeinde bekommen eine ihrem Dienst gemäße Ausbildung, finden ihren Interessen entsprechende Fortbildungsangebote, erleben 
persönliche Bereicherung durch die Übernahme von Verantwortung und spüren Wertschätzung und Dankbarkeit.

Pfarrgemeinde Sankt Peter und Paul

Säule 1: JUGEND

Wir wecken in den Kommunionkindern und ihren 
Familien ein religiöses Interesse.

In der Messdienerschaft erfahren die Kinder und 
Jugendlichen lebendigen Glauben und tragende 
Gemeinschaft.

Jugendliche erfahren in den Leiterschulungen 
eine gute Ausbildung, um andere Kinder und Ju-
gendliche kompetent anzuleiten.

Das Firmkonzept ermöglicht Jugendlichen und 
Katecheten einen fundierten (neuen) Zugang 
zum eigenen Glauben an Christus.

In besonderen Projekten der Jugendarbeit wer-
den christliche Werte gelebt und praktiziert.

Die Initiativen der Jugendarbeit sind gut mitein-
ander vernetzt.

Säule 2: PARTNERSCHAFT, EHE & FAMILIE

Junge Paare erfahren in Angeboten der Pfarre und 
der Region eine fundierte Vorbereitung auf das Sa-
krament der Ehe.

Unsere Pfarrgemeinde ermöglicht und vermittelt 
(Ehe-)Paaren und Familien stärkende und rich-
tungsweisende Hilfen.

Vor, während und nach der Taufe erfahren Eltern 
und Kinder, dass unsere Gemeinde sie herzlich 
willkommen heißt und ihnen auf dem Weg des 
Glaubens zur Seite steht.

Ein vielfältiges Angebot von Kinder- und Famili-
engottesdiensten ermöglicht eine altersgerechte 
Auseinandersetzung mit den Inhalten unseres 
Glaubens. 

Säule 3: GOTTESDIENST

In der Trauerpastoral spüren die Angehörigen 
der Verstorbenen in persönlicher Begegnung vor, 
während und nach dem Trauergottesdienst die le-
bendige Hoffnung unseres Glaubens.

Besondere zielgruppenorientierte Gottesdienstan-
gebote und Initiativen wollen auch suchende und 
fragende Menschen ansprechen, besonders in 
den geprägten Zeiten vor den kirchlichen Hoch-
festen.

Kranke und ältere Mitchristen erfahren auch zu 
Hause oder im Krankenhaus die lebendige Ver-
bundenheit mit unserer Pfarrgemeinde.

An den Schulen laden niederschwellige spirituelle 
Angebote die Jugendlichen zur Begegnung mit 
Christus ein.


